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Am Projektende: 
Archivierung, 
Nachweis und 

Veröffentlichung

•heiDATA

•heidICON

• Forschungsdatenbibliographie

•…

Projektphase: 
Datenbearbeitung

•bwSync&Share

•HPC

•bwUniCluster

•bwFileStorage

•…

Projektplanung 
und 

Antragstellung

•Technische, organisatorische, 
rechtliche Beratung

•Datenmanagementpläne

•Doktorandenworkshops

• Informationsveranstaltungen

Kompetenzzentrum Forschungsdaten der 

Universität Heidelberg



Beratung & Ausbildung
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or CC-BY-SA-2.5-2.0-1.0)], via Wikimedia Commons, 

http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Planen_und_Bauen.jpg


Beratung & Ausbildung

Beratungsangebote und Integration in die Ausbildung

 Regelmäßige Anfragen, insb. im Kontext von Projektanträgen
 Gute Kooperation Forschungsdezernat
 Kurze Textabschnitte (halbe Seite), keine umfänglichen DMPs
 Was passiert nach Projektbeginn?
 Desiderat: Beratung zu förderfähigen FDM-Kosten? Und zwar konkret!

 Veranstaltungen
 Offene Informationsveranstaltungen bisher mit mäßiger Resonanz, aber 

immer mit Folgekontakten
 Institutionell eingebettete Veranstaltungen mit guter Nachfrage und 

Rückmeldung (z.B. Graduiertenakademie HD oder Graduate Schools)

Bild: Jan Stöfer (Radschläger) (Own work) [GFDL,  GFDL, CC-BY-SA-3.0 

or CC-BY-SA-2.5-2.0-1.0)], via Wikimedia Commons, 

http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Planen_und_Bauen.jpg


Publikationsdienste



Publikationsdienste

heiDATA: Instutionelles Forschungsdatenrepositorium

 Dataverse (http://thedata.org/)
 Derzeit 50 Datensätze aus 8 Fakultäten 
 Persistente Zitierfähige Adressierung über DOIs
 Individuelle Berechtigungs- und Lizenzmodelle
 Nachweis aller Datensätze im Data Citation Index (Teilindex Web of

Science) sowie weiteren Systemen über offene API für die Metadaten
 Aktuell kleinere Datensätze (< 2 GB), aber Anfragen potentieller 

„Großkunden“ (ca. 25 TB/a)  !!!???

 Zusätzlich: Nachweis von Datenpublikationen in der 
Hochschulbibliographie heiBIB (eigene und externe Repositorien)

http://thedata.org/


Publikationsdienste



Publikationsdienste

heidICON: Bild- und Multimediaarchiv

 Verwaltung, Erschließung und Bereitstellung von AV-Daten
 Offene und geschlossene Datenpools
 Erschließung mit normiertem Vokabular der GND
 400.000 Objekte seit 2005
 260.000 Einzelobjektaufrufe/Jahr
 Weiterentwicklung: Schnittstellen, Trennung Frontend/Backend, DOIs, 

Annotationstool



Weiterentwicklung der Services
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Weiterentwicklung der Services

Offene Fragen bei uns

 Reine Archivierungsangebote (Dark Archive oder nur Metadaten einsehbar)
 Langzeitarchivierung (die mehr ist als bloße Bitstream Preservation)
 Kostenmodelle (die zur Organisationsstruktur der Universität passen)
 Kulturwandel Data Sharing & Open Science 
 Generische institutionelle Angebote vs. fachspezifische Bedürfnisse
 Unterstützung bei aktiver Datenbearbeitung in laufenden Projekten (digitale 

Laborbücher, Git…)
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Weiterentwicklung der Services

Bild: Steffen Zahn [CC-BY] via flickr.

https://www.flickr.com/photos/steffenz/6979799357


Weiterentwicklung der Services

csFDP – Community-spezifische Forschungsdatenpublikation

 Fachkonzept E-Science in Baden-Württemberg
 2 Projektförderlinen: FDM & VFUs
 Projektziele:

 Aufbau eines Portfolios von generischen Softwarewerkzeugen zur 
Erstellung individueller, dynamischer Forschungsdatenportale 

 Nachhaltige Integration der Heidelberger Forschungsdatenbestände in 
übergreifende Archivierungskonzepte
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Herausforderungen und offene Fragen
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Herausforderungen und offene Fragen

Selbstverständnis Kompetenzzentrum Forschungsdaten

 Learning by doing
 Technische Systeme als Übergangslösungen für die Uni HD, die potentiell 

in übergreifende Systeme überführt werden können.
 Landesdienste (bwDataArchiv, …)
 Fachliche Angebote

 Kompetenzzentrum jedoch dauerhaft als Beratungs- und 
Unterstützungseinrichtung an der Universität
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Vielen Dank!

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!
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